
Archiv  quillt  über  –
Gymnasium  will  alte  Abi-
Arbeiten entsorgen
Das Städtische Gymnasium Bergkamen wie sein prall gefülltes
Archiv entrümpeln, in dem sich noch die Abi-Klausuren seit dem
Jahr 1973 türmen. Ehemalige bis zum Abi-Jahrgang 1998 sollten
sich möglichst schnell im Sekretariat melden, falls sie selbst
die Klausuren weiter aufbewahren möchten.

Für Schulleiterin Silke Kieslich drängt ein bisschen die Zeit.
Das Gymnasium geht nunmehr in die Abiturphase des
Doppeljahrgangs Das sind immerhin rund 200 junge Menschen auf
„einen Schlag“, die jetzt selbst eine Menge an beschriebenen
Papier produzieren, dass mindestens zehn Jahr sicher gelagert
werden muss. Wohin mit den Unmengen an Papier aus den
mündlichen und schriftlichen Prüfungen?, lautet die Frage.

Das Archiv ist bereits jetzt schon bis unter die Decke gefüllt
mit alten Unterlagen. Um neues Material unterbringen zu
können, müssen wir uns leider von den alten Beständen trennen.
„Da die Aufbewahrungspflicht für Abiturarbeiten nach 10 Jahren
endet, haben wir uns entschlossen, die Unterlagen der
Jahrgänge 1973 bis 1998 zu entsorgen“, erklärt Silke Kieslich.

Wer Abi-Arbeiten haben möchte, sollte
sich schnell melden
Wer aus diesen Jahren seine schriftlichen Arbeiten noch haben
möchte, wird gebeten, sich am Städtischen Gymnasium zu melden.
Sollte von dieser Möglichkeit reger Gebrauch gemacht werden,
werden wir einen zentralen Termin zur Übergabe anberaumen.

„Wir weisen darauf hin, dass nur eine persönliche
Entgegennahme oder die Aushändigung bei vorliegender Vollmacht
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möglich ist“, betont die Schulleiterin.

Kontakt: Tel. 02307/964440, E-Mail info@gymnasium-bergkamen.de
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